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Der neue BMW M3 CSL: 
Intelligenter Leichtbau 
und fahrdynamischer Purismus. 
(Kurztext)

Den Kern der Marke BMW in seiner ursprünglichsten Form verkörpert ein neuer Sportwagen – der M3 CSL. Anknüpfend an die legendären Erfolge der berühmten Leichtbau-Coupés im Tourenwagensport der 70er Jahre stellen die Ingenieure von BMW M damit ein konsequent gebautes, reinrassiges Automobil vor. 

Basierend auf der Überlegung, dass der Fortlauf der ständig sich nach 
oben drehenden Gewichtsspirale nur durch eine radikale Reduzierung der zu bewegenden Masse zu erreichen ist, setzten sie mit diesem Auto ein faszinierendes Leichtbau-Konzept um. Denn der neue BMW M3 CSL vereint in sich nicht nur mehr Leistung als der bereits sehr temperamentvolle 
M3. Er setzt dem Mehr an Power auch ein deutliches Weniger an Gewicht gegenüber.

Doch nicht radikales Abmagern einer Kilogramm-Diät allein wegen stand 
bei der Entwicklung des M3 CSL im Vordergrund. Vielmehr hatten sich seine Konstrukteure auf die Fahnen geschrieben, mit diesem Auto einen fahrdynamischen Purismus zu generieren, der sich wie ein roter Faden durch sämtliche Komponenten zieht. Das Ergebnis ist schließlich ein einzigartiger, absolut reiner Fahrcharakter. 

So erreicht der neue M3 CSL eine berauschende Agilität und erweckt beim Fahrer ultimative Fahrfreude, er schafft dank seines niedrigen Leistungs​gewichts von nur 3,85 kg/PS den Sprung in eine ganz neue Dynamikklasse. Damit, darin sind sich seine Erbauer bei BMW M sicher, lässt sich die 
Acht-Minuten-Schallmauer auf der legendären Nürburgring-Nordschleife, dem maßgeblichen Prüfstein für höchste Fahrzeuganforderung, durchbrechen.

Mehr Fahrdynamik dank Intelligenten Leichtbaus.

Intelligenter Leichtbau heißt jene Formel, nach der diese Spezialisten 
für hochdynamische Autos vorgegangen sind. Sie verstehen darunter eine konsequente Gewichtsreduzierung durch den Einsatz der am jeweils bestgeeigneten Werkstoffe an der richtigen Stelle. So spart etwa Kohlefaser​verstärkter Kunststoff, das „Formel-1-Material“, nicht nur Gesamtgewicht 
(rund 110 Kilogramm weniger als beim Serien M3, der M3 CSL wiegt nur noch 1385 Kilogramm), sein Einsatz gerade an den Karosserie-Extremitäten ermöglicht auch höhere Kurven-Geschwindigkeiten.       

Schon von vorne zeigt der M3 CSL durch seine neu geformte, bullige Frontschürze aus Kohlefaser-verstärktem Kunststoff (CFK) mit zusätzlicher Motoransaugluftöffnung auf der Fahrerseite, dass er sehr zielgerichtet auf sportliche Höchstleistung hin ausgelegt ist. Flaps in Sichtoptik reduzieren zudem den Auftrieb an der Vorderachse spürbar.

Auch das andere Ende des Autos erfuhr durch die neu geformte Heckklappe aus Sheet Moulding Compound (SMC) samt integriertem Spoiler 
einen deutlich reduzierten Auftrieb, ergänzt durch den Heckdiffusor aus CFK. 

Innovative Materialien an der richtigen Stelle.

Besonders signifikant wirkt sich der Intelligente Leichtbau des M3 CSL 
beim Dach in CFK-Sichtoptik aus. Dieses großflächige Bauteil, im BMW Werk Landshut von Spezialisten gefertigt, ist nicht nur rund sechs Kilogramm leichter als ein herkömmliches Dach. Es senkt durch seine exponierte Position auch den Schwerpunkt des Autos.    

Nahezu jedes Bauteil des M3 nahmen sich die Ingenieure von BMW M bei ihrer Gewichtsprüfung vor und verbanden es mit den am besten geeigneten Materialien zur Gewichtseinsparung. So fanden sie sogar Glasfaser-Kunst​stoffe aus der Luft- und Raumfahrt für den M3 CSL, wie etwa den Baustoff Endlosglasfaser-Thermoplast für die Trägerstruktur der Durchlade und 
den hinteren Stossfängerträger. Oder die Papierwaben-Sandwichplatte für den Gepäckraumboden – wie schon der M3 hat auch der M3 CSL außerdem 
eine Motorhaube aus Aluminium, seine Heckscheibe besteht aus Dünnglas. 

Gut für mehr Längsdynamik: der erstarkte M3 CSL-Motor.

Doch nicht nur intelligent eingesetzte Leichtbau-Ideen geben dem M3 CSL seine deutliche Mehr-Dynamik. Auch sein Reihensechszylinder-Triebwerk, bekannt durch das M Hochdrehzahlkonzept, wurde überarbeitet. 360 PS 
(265 kW) Leistung bei 7 900/min holten die M Ingenieure aus 3,2 Liter Hubraum, das ergibt einen sensationellen Wert von 111 PS/L. Das maximale Drehmoment beträgt 370 Nm bei 4 900/min.

Die Gewichtsoptimierung des M3 CSL wird auch am Motor umgesetzt – geringere Wandstärken an der Abgasanlage sowie ein Luftsammler aus Kohlefaser kennzeichnen die modifizierte Kraftquelle. Ihr charakteristischer Rennsport-Sound resultiert aus der neuen Ansaugluftführung. 

Diese neue Ansaugluftführung mit ihrer extrem großen Ansaugöffnung und dem großen Luftsammler aus Kohlefaser sorgen dafür, dass der Motor noch mehr Luft ansaugen kann. Zu diesem Zweck werden auch Nockenwellen mit längeren Ventilöffnungszeiten verbaut. Die Berechnung der Luftmenge ist 
der Formel-1-Methodik entnommen. Um das Ausströmen des Abgases zu erleichtern, werden optimierte Auslassventile, ein geänderter Abgaskrümmer und trichterförmige Rohreintritte im Schalldämpfer eingesetzt.

Solchermaßen erstarkt, schafft der M3 CSL den klassischen Sprint aus dem Stand auf 100 km/h in nur 4,9 Sekunden, von Null auf Tempo 200 benötigt er nur 16,8 Sekunden. Die Höchstgeschwindigkeit ist elektronisch auf 250 km/h begrenzt.  

M3 CSL-Getriebe: schalten wie in der Formel 1.

Selbstverständlich kommt beim M3 CSL auch das sportlichste Getriebe von BMW M zum Einsatz, das Sequenzielle M Getriebe mit Drivelogic. Es basiert ebenfalls auf Formel-1-Technologie und garantiert schnellste Gangwechsel (bis zu 0,08 Sekunden) für die sechs möglichen Fahrstufen mit entsprechend direktem Zugkraftanschluss. Der Fahrer kann zwischen dem sequenziellen und einem automatisierten Schaltmodus wählen und hat dann dank Drivelogic insgesamt elf mögliche Schaltzustände zur Verfügung. Auch das 
SMG Drivelogic wurde komplett neu auf den M3 CSL hin abgestimmt.

Eine Besonderheit hierbei ist die für den M3 CSL modifizierte, so genannte Launch Control. Wünscht der Fahrer etwa einen optimalen Start aus dem Stand, kann er nach Wahl des Beschleunigungsassistenten ohne eigenes Eingreifen bis zur Höchstgeschwindigkeit beschleunigen, die Gänge wechselt SMG selbsttätig knapp vor der Drehzahlgrenze. 

Präzise wie ein Rennwagen. 

Eine größere Spurweite an der Vorderachse sowie Änderungen an der Fahrwerksgeometrie ermöglichen dem M3 CSL Spitzenleistungen im Fahrverhalten, wie sie sonst nur reinrassigen Renntourenwagen vorbehalten sind. Dazu gehören modifizierte Federn und Dämpfer ebenso wie die 
komplett neu abgestimmte Lenkung dieses Autos, die ein buchstäblich „messerscharfes“ Handling erlaubt. Auch die Bremsanlage wurde hinsichtlich noch besserer Verzögerungswerte weiter modifiziert, jetzt kommt der M3 CSL aus 100 km/h unter optimalen Bedingungen in weniger als 34 Metern 
zum Stillstand. Für speziellen Rennstrecken-Einsatz kann der Kunde auch Sportbremsbeläge ordern.

Ebenfalls sehr speziell ausgelegt ist die Bereifung des M3 CSL. 
Die Michelin Pilot Sport Cup-Reifen, eigens für dieses Auto entwickelt, weisen die Dimensionen 235/35 ZR 19 (vorne) und 265/30 ZR 19 (hinten) auf, sie sind auf ebenfalls speziellen Aluminium-Rädern der Größe 8½ J x 19 (vorne) und 9½ J x 19 (hinten) montiert. Die Profilgestaltung dieser Spezialreifen ist asymmetrisch ausgelegt und bietet ein enorm hohes Grip-Niveau.      

Sportlich und funktionell: das M3 CSL-Cockpit.

Selbstverständlich folgt auch der Innenraum des M3 CSL der Idee von höchster Funktionalität und Gewichtseinsparung, wo sie sinnvoll umsetzbar ist. In Anlehnung an den Purismus im Motorsport gibt es hier weder Sitzheizung noch Navigationssystem, Radio und Klimaanlage sind nur auf Wunsch erhältlich. Die übersichtliche Instrumententafel besitzt als Besonderheit Abdeckungen aus CFK, aus dem gleichen Material sind auch Mittelkonsole, Tür- und Seitenverkleidungen gefertigt.

Die GFK-Schalensitze, bezogen mit einer Amaretta-Stoff-Kombination, geben Fahrer und Beifahrer nicht nur optimalen Seitenhalt, für einen komfortablen Zugang zu den beiden hinteren, einzeln ausgeformten Sitzen im Fond können sie nach vorne geklappt werden. Ihre Verstellbarkeit in Länge und Höhe ist 
aus Gewichtsgründen mechanisch ausgeführt.

Fahrdynamische Besonderheit: der M Track Mode.

Der Radkranz des serienmäßigen M Lenkrades ist mit griffigem Alcantara überzogen. Dahinter sitzen die Schaltwippen für das SMG Drivelogic-Getriebe, auf der rechten Speiche des Lenkrads der Schalter für den einzig​artigen, so genannten M Track Mode. Dieser auf den Rennsport abgestimmte Modus der Dynamischen Stabilitäts Kontrolle (DSC) erlaubt dem M3 CSL-Fahrer – angezeigt durch ein neues optisches Signal im Instrumententräger bei aktivem System – auf der Rennstrecke höchstmögliche Längs- und Querbeschleunigung innerhalb der physikalischen Grenzen zu nutzen. DSC greift erst im absoluten Grenzbereich ein.

Insgesamt hat BMW mit dem neuen M3 CSL Grenzbereiche neu definiert. Dies drückt sich auch darin aus, dass für dieses kompromisslose Automobil nur zwei Außenfarben, Silbergrau-Metallic und Black Sapphire-Metallic, angeboten werden.   
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Von der Leichtbau-Idee 
zum Serienauto: BMW M3 CSL. 
(Langtext)

Am Anfang war ein physikalisches Gesetz – 
die Methodik des Weglassens.

Physik, auch wenn sie sich nicht jedem sofort erschließt, hat doch zwei faszinierende Seiten. Zum einen bildet sie eine klar definierte Basis für jeden Fahrvorgang im Automobilbau, zweitens kann sie keiner hintergehen – 
ihre Gesetze gelten für alle gleich. 

Diesen Umstand haben sich die Ingenieure von BMW M zunutze gemacht, 
als sie an die Entwicklung eines neuen, faszinierenden Sportwagens herangingen, des M3 CSL. Das Kürzel CSL steht, bei BMW bereits in einer langen Tradition, für die Begriffe Coupé, Sport und Leichtbau. Bereits 1938 war das legendäre 328 Mille Miglia Coupé entstanden, mit einer Außenhaut komplett aus Aluminium, und in den 70er Jahren wurde auf der Basis des damaligen 3.0-Liter-Coupé ein Leichtbau-Sportwagen in kleiner Stückzahl gebaut.

Nachdem BMW auf der Internationalen Automobilausstellung 2001 
in Frankfurt mit einem ersten M3 CSL Concept Car dieses Thema wieder aufgenommen und sehr erfolgreich das überaus rege Kundeninteresse ausgelotet hatte, folgt nun das M3 CSL Serienauto. Es ist im Aufbau aus Kostenüberlegungen zwar nicht ganz so aufwendig realisiert worden, 
wie damals das als Leichtbau-Idee dargestellte Concept Car. Doch der Mythos CSL – unbändige Leistung, faszinierende Agilität und herausragende Fahrpräzision – findet sich im Straßenauto für engagierte Kunden selbstverständlich ebenso wieder. 

Schon seit 300 Jahren ist Dynamik klar definiert.

Was aber bewegt der Buchstabe L im Kürzel CSL nun Besonderes? 
Schon im 17. Jahrhundert hatte ein findiger englischer Physiker und Astronom, Sir Isaac Newton, die so genannte Grundgleichung der Dynamik entdeckt und formuliert: F = m x a. Übersetzt heißt dies, dass die Kraft F sich aus der Masse m mal der Beschleunigung a ergibt. Wird nun diese Newtonsche Formel 
nach a hin aufgelöst, also a = F/m, steht folgendes fest: Die Beschleunigung 
wird umso größer, je größer die Kraft F und je kleiner die Masse m wird.

Diese Erkenntnis, so banal wie einleuchtend zugleich, heißt, übertragen 
auf den Autobau: Jedes Kilogramm zuviel Leergewicht nimmt einem Auto wertvolle Beschleunigung. Nun haben damit die Konstrukteure von hochdynamischen Automobilen wie den M Fahrzeugen grundsätzlich zwei Stellschrauben zur Verfügung: Entweder sie verbessern die Beschleunigung durch ein Anheben von F, der Kraft. Oder aber, jedoch weit schwieriger, 
sie reduzieren die Masse m.

Am Thema Kraft mangelt es schon einem serienmäßigen M3 nicht, 
denn sein der Formel 1 angelehntes Hochdrehzahlkonzept erlaubt ihm eine Leistungsausbeute von 343 PS (252 kW) bei 7 900/min. 

Viel interessanter hingegen ist die Optimierung der Masse m, 
die aufgrund ständig gewachsener Komfortansprüche der Kunden und damit einhergehender Ausstattungsfülle selbst bei reinrassigen Sportwagen mittlerweile zu einer gewissen Fettleibigkeit der Autos geführt hat. Diese sich stetig nach oben drehende Gewichtsspirale jedoch wollten die Erbauer des M3 CSL massiv durchbrechen.

Mehr PS allein sind nicht die Lösung für bessere Dynamik.

Während eine Anhebung der Kraft F allein – wie es der Wettbewerb am Markt zeigt – vorwiegend für eine bessere Längsdynamik sorgt, bringt eine reduzierte Masse m gleichermaßen Vorteile in Längs- und Querbeschleunigung. 
Ein anderer Vergleich: Wird bei einem Auto allein die PS-Zahl gegenüber einem Vergleichsfahrzeug angehoben, ändert sich die Basis für eine möglichst hohe positive Längsdynamik – das Auto kann jetzt schneller nach vorne beschleunigen, erreicht eventuell eine etwas höhere Endgeschwindigkeit.

Wird hingegen das gesamte Gewicht des Autos, einhergehend womöglich 
mit einer Leistungssteigerung, vermindert, bringt diese Maßnahme erhebliche Vorteile bei der Quer- sowie der positiven und negativen Längsdynamik. Übersetzt auf das tägliche Autofahren heißt das: Jetzt fährt das Auto nicht nur schneller geradeaus, es erreicht nun auch deutlich höhere Kurvengeschwindig​keiten und bremst mit kürzeren Wegen. Und exakt dies war der Weg, 
den die Ingenieure bei BMW M mit dem neuen M3 CSL bestritten haben. Damit wurde die Basis für die Realisierung eines einzigartigen, puristischen Fahrcharakters geschaffen.

Nürburgring und Motorsport – zwei Erbanlagen des M3 CSL.

Dabei spielte die Nordschleife des Nürburgrings, die wohl anspruchsvollste Rennstrecke der Welt, eine ganz besondere Rolle. Denn dieses 20,8 Kilometer lange Asphaltband in der Eifel gehört zur Auslotung der Fahrdynamik 
seit jeher zum festen Entwicklungsprogramm eines jeden M Automobils. Alle erwähnten Dynamikkriterien werden hier, in der „Heimat“ des M3 CSL, 
extrem beansprucht. Hier trennt sich „die Spreu vom Weizen“, weil das Zusammenspiel aller Fahrzeug-Komponenten über die messbare Rundenzeit bewertbar wird. 

Und hier bildet sich zwangsläufig auch der Begriff vom fahrdynamischen Purismus, der absoluten Reinheit im Charakter eines Sportwagens. 
Wie sich ein Auto „anfühlt“, welche Rückmeldung es über Fahrwerk und Lenkung an seinen Fahrer gibt, macht den Unterschied zu anderen aus. 
Die höchst entwickelte Form dieses reinen fahrphysikalischen Erlebnisses ist letztlich im Motorsport zu finden, wo auf keinerlei Kompromisse (z.B. Komfort) zu achten ist, wo Gewicht im Sinne des erwünschten Ergebnisses absolut konsequent reduziert wird.    

Gewichtserleichterung also als das Motto der Stunde. Auch dabei gibt es mehrere Möglichkeiten, um Masse zu reduzieren. Methode 1: Die Autobauer verzichten auf einige Teile, lassen sie einfach weg – ein puristischer, aber begrenzter Weg. Methode 2: Statt herkömmlicher Teile aus herkömmlichen Werkstoffen wählen die Ingenieure nun besonders leichte und/oder besonders hochwertige Materialien. Doch allein einem einzigen „Leichtmaterial“ zu vertrauen, wäre keine M Lösung gewesen – beim M3 CSL kommt deshalb der so genannte „Intelligente Leichtbau“ zum Einsatz.

Die Lösung heißt Intelligenter Leichtbau.

Intelligenter Leichtbau bei BMW M heißt, das richtige Material an der richtigen Stelle im Auto zum Einsatz zu bringen. Für jedes einzelne Bauteil wird der dafür am besten geeignete Werkstoff verwendet, denn jeder Werkstoff besitzt spezifische Eigenschaften, die es abzuwägen gilt. Dazu zählen vor allem physikalische Eigenheiten wie Hitzebeständigkeit, Elastizität, Biegefestigkeit oder Steifigkeit. Aber auch Kriterien wie Qualität und Produktionsfähigkeit 
gilt es zu beachten.        

In erster Linie kamen Materialien wie Kohlefaserverstärkter Kunststoff (CFK), Glasfaser-Kunststoffe aus der Luft- und Raumfahrt, Aluminium sowie andere Leichtgewichte zum Einsatz, je nach dem Optimum ihres Einsatzortes. 
Zum Vergleich: Stahl als bislang noch häufigst verwendeter Werkstoff im Automobilbau hat eine Dichte von rund 7,8 Kilogramm pro Kubikdezimeter, deutlich geringer sind etwa die Dichten von Aluminium (2,8 Kilogramm 
pro Kubikdezimeter) oder gar Kohlenstofffaserverstärktem Kunststoff 
(1,8 Kilogramm pro Kubikdezimeter).

Dank dieser konsequenten Gewichtsersparnis wiegt der M3 CSL nur noch 1385 Kilogramm, was ein Leistungsgewicht von 3,85 kg/PS ergibt. 
Diese rund zehnprozentige Verbesserung gegenüber dem bisherigen M3 ermöglicht dem M3 CSL den Sprung in eine neue Dynamikklasse.

Agilität und Fahrdynamik pur ist dem M3 CSL buchstäblich schon ins 
Gesicht geschrieben. Schon von vorne unterscheidet sich der CSL deutlich von seinem zivileren Bruder M3 dadurch, dass er eine komplett andere 
CFK-Frontschürze inklusive Trägerfunktion mit einer sehr dominanten Motor​-

ansaugluftöffnung auf der Fahrerseite (Durchmesser 9 cm) sowie zwei so genannte, einzeln austauschbare Flaps in CFK-Sichtoptik besitzt. Diese Flaps bewirken, dass der Auftrieb am Vorderwagen gegenüber einem Serien-M3 um mehr als 50 Prozent reduziert wird. 

Innovative Materialien an der richtigen Stelle.

Während der neue Heckdiffusor in CFK-Sichtoptik gehalten ist, besteht die neue Heckklappe des M3 CSL mit integriertem Spoiler aus SMC (Sheet Moulding Compound), einem Faserverbundwerkstoff. Die Motorhaube ist, wie schon beim M3, aus Aluminium gefertigt. Wenn auch versteckt, aber 
dennoch wichtig in ihrer Leichtbau-Funktion, ist der vordere Stoßfängerträger – wie übrigens auch die Frontschürze – aus CFK hergestellt. Der hintere Stoßfängerträger entstammt hingegen so genanntem Endlos-GFT, einem Glasfaser-Thermoplast-Material aus der Luft- und Raumfahrt.

Besonders augenfällig und nicht zuletzt eines der attraktivsten äußeren Erkennungsmerkmale des neuen M3 CSL: sein Dach aus CFK-Sichtoptik. Intelligenter Leichtbau wirkt sich besonders hier auf die Fahrdynamik aus. Denn dieses Kohlefaserdach ist nicht nur sechs Kilogramm leichter als das herkömmliche M3-Stahldach, im M3 CSL senkt es dank seines reduzierten Gewichts auch den Schwerpunkt des gesamten Autos nicht unerheblich.

Das M3 CSL-Dach kommt aus dem BMW Werk Landshut.

BMW baut dieses CFK-Dach übrigens selbst: Im Werk Landshut, 
der Heimat der BMW Leichtbauexperten, fertigen Spezialisten als kompetente Systemlieferanten das M3 CSL-Dach aus mehreren Lagen des teuren Werkstoffs. Damit stellt dieser Bereich Interne Lieferanten im Landshuter Innovations- und Technologiezentrum (LITZ) aber nicht nur seine Kompetenz, sondern auch Schnelligkeit und Flexibilität bei der Umsetzung technologisch anspruchsvoller Leichtbau-Innovationen unter Beweis.

Auch Teile, die normalerweise ein buchstäblich untergeordnetes Dasein 
in der Karosserie führen, mussten sich einer Gewichtsdiät unterziehen. 
So entschieden sich die M Ingenieure bei der Wahl des Gepäckraumboden-Materials für ein Papierwaben-Sandwich. Die Durchlade besteht gegenüber einem M3, wo sie aus Stahl gefertigt ist, jetzt beim M3 CSL in Sandwich-Bauweise aus Endlos-Glasfaser-Thermoplast/Schaum. Die Heckscheibe präsentiert sich in Dünnglas. 

Schließlich besteht die Rohkarosserie des M3 CSL weiterhin weitgehend aus verschieden festen Stählen. Denn bei manchen Bauteilen ist es wenig sinnvoll, Stahl durch ein anderes Material zu ersetzen, hier hat sich der klassische Werkstoff Stahl – auch aus Stabilitätsgründen – durchaus hervorragend bewährt.      

Top-Athlet mit berauschender Agilität.

Selbstverständlich gehört zu einem solchermaßen faszinierenden Automobil wie dem neuen M3 CSL auch ein entsprechendes Fahrwerk. Schließlich soll Agilität für den Fahrer spürbar umgesetzt werden, soll ein nicht unbedeutender Teil des CSL-Fahrerlebnis werden. Bei der Entwicklung der entsprechenden Fahrdynamik stand auch hier der Rennsport Pate, kein Wunder bei den unzähligen BMW Tourenwagen-Erfolgen über mehr als vier Jahrzehnte.

Die wichtigsten Parameter hier heißen naturgemäß Radaufhängung, 
Lenkung und Bremsen, und auch die Reifen spielen eine ganz besondere Rolle, um das deutlich gestiegene Fahrerlebnis zu ermöglichen.

Die Ingenieure von BMW M nahmen die große, aber auch reizvolle Heraus​forderung an, das schon bisher herausragende Fahrwerk des M3 zwar grundsätzlich zu belassen, es aber hinsichtlich seiner Auslegung auf die geänderte Gewichtssituation hin noch einmal gründlich zu verfeinern. 
Bei diesem Optimierungsprozeß auf bereits sehr hohem Niveau wurde jedes einzelne Teil auf den Prüfstein gelegt, wurde auf seine mögliche 
Verbesserung hin untersucht. Das Ergebnis ist nun ein Fahrwerk, das sich schon beim ersten Kennenlernen deutlich anders „anfühlt“, als im 
Basisauto – noch präziser eben.

Präzision wie in einem Renntourenwagen.

So konnten sie die Federn vorne um eine Windung kürzer verwenden, haben sie die Raten von Federn und Stoßdämpfern rundum – sowohl in Druck-, als auch in Zugstufe – auf die veränderte Gewichtssituation hin neu abgestimmt. Die hinteren Querlenker bestehen nun, wie bereits schon vorne beim M3, 
aus Aluminium und verfügen dank Kugel- anstelle Gummilagern über eine noch bessere Führung in der Querdynamik (Uniballgelenke). Diese Maß​nahmen erlauben in Summe dem M3 CSL nicht nur eine kompromisslose Spurtreue unter allen Bedingungen, sondern auch eine extrem 
gute Kurvenlage bei sehr geringer Karosserieneigung sowie eine nicht unerhebliche Gewichtsreduzierung der Fahrwerkskomponenten.

Besonders spürbar wird die neue Erfahrung von Agilität aber 
durch die modifizierte Lenkung des M3 CSL. Aufgrund ihrer direkteren Gesamtübersetzung von 14,5:1 (im Vergleich M3: 15,4:1) bietet diese Zahnstangen-Konstruktion auch ein spürbar direkteres Einlenkverhalten, bietet eine wahrlich „messerscharfe“ Präzision beim Kurvenfahren. 
Der Vergleich mit einem Renntourenwagen ist keinesfalls überzogen – wohl nur wenige Straßenautomobile bieten in ihrem Lenkverhalten einen 
solchen fahrdynamischen Purismus.

Was schnell fährt, muss auch schnell bremsen.

Zügige Fahrt will aber auch professionell verzögert sein. So bekam der M3 CSL natürlich besonders kraftvoll zupackende Bremsen mit auf den Weg. Vorne wie hinten sind die Durchmesser der Grauguß-Bremsscheiben etwas großzügiger ausgefallen als beim Serien-M3 (vorne: CSL 345 x 28 Millimeter, Serie 325 x 28 Millimeter, hinten bei beiden Autos 328 x 20 Millimeter), 
die Konstruktion ist das bewährte Compound-System mit Einkolben-Faustsattel. Damit keine zu hohe thermische Belastung von der Scheibe auf den Bremstopf übertragen wird, was die Lebensdauer der perforierten 
und innenbelüfteten Scheiben beeinträchtigen könnte, ist die Scheibe jeweils durch Stahlstifte – eine so genannte schwimmende Konstruktion – mit dem Bremstopf aus Aluminium verbunden.   

Für den Fahrbetrieb auf öffentlichen Straßen besitzt der M3 CSL herkömmliche Bremsbeläge; für den Einsatz auf Rennstrecken oder sonst im Motorsport sind über BMW zusätzlich auch besonders widerstandsfähige Rennbremsbeläge zu erhalten. 

Damit verfügt der neue M3 CSL über eine Bremsanlage der Extraklasse, 
die nicht nur dem deutlich gestiegenen Temperament dieses Autos Rechnung trägt, sondern auch absolute Werte realisiert, wie sie bisher nicht möglich erschienen. Damit ist es möglich geworden, dass ein optimal aus Tempo 
100 verzögerter M3 CSL schon nach weniger als 34 Metern Distanz und weniger als 2,5 Sekunden zum Halten kommt, die bestmögliche durch-schnittliche Bremsverzögerung beträgt dann über 11 m/s2. 

Schließlich wurde das serienmäßige ABS des M3 CSL aufgrund der geänderten Gesamtperformance und der höheren Reifenreibwerte neu abgestimmt.

Besondere Räder und Reifen für ein besonderes Automobil.

Exklusiv rollt der M3 CSL natürlich auch auf  besonderen Rädern aus Aluminium, vorne 8½ Zoll, hinten 9½ Zoll breit. Diese neuen, speziell entwickelten 19-Zoll-Räder helfen ebenfalls mit, Gewicht zu sparen. 
So bringen allein die vier CSL-Räder samt Reifen immerhin elf Kilogramm weniger Gewicht auf die Waage als die beim M3 – als Sonderausstattung erhältlichen – 19-Zoll-Räder. 

Auch die Michelin Pilot Sport Cup-Reifen sind eine Spezialentwicklung. 
Sie wurden eigens dem M3 CSL in den Dimensionen 235/35 ZR 19 vorne und 265/30 ZR 19 hinten angepasst und stellen das Optimum für dieses 
Auto dar. In Design und Aufbau einem reinen Sportreifen ähnlich, haben diese speziellen Reifen dank ihrer sehr hitzebeständigen Gummimischung einen dominanten Einfluss auf das exzellente Fahrverhalten des M3 CSL. Sie sind auf 

höchstmögliche Trocken-Performance ausgelegt und bieten deutlich mehr Potential bei Längs- und Querbeschleunigung, sowie bei der Lenkpräzision, als vergleichbare Serienreifen. Sie zeigen ihre Sportlichkeit durch ein asymmetrisches Profilbild mit hohem Negativanteil.

M3 CSL-Kunden, die überwiegend auf eher nassen Fahrbahnen zuhause sind, können aufpreisfrei auch die geschmiedeten 19-Zoll-Räder des Serien-M3 bekommen.     

Geballte M Power dank Hochdrehzahlkonzept.

Schon der Reihensechszylinder-Motor des M3 verdankt seine außer​gewöhnliche Performance dem so genannten Hochdrehzahlkonzept. Dies erlaubt eine besonders kurze Getriebeübersetzung, wodurch dem Auto in jedem Drehzahlbereich sehr viel Antriebskraft zur Verfügung steht. 
Durch die sechs Einzeldrosselklappen hängt der Motor perfekt am Gas.

Beim M3 CSL, der ebenfalls spielerisch bis zur 8 000er-Drehzahlmarke hochdreht, haben die M Ingenieure nochmals eine Leistungssteigerung erreichen können. Eine komplett neue Ansaugluftführung mit einem dominanten Luftsammler aus CFK versorgt das 3,2 Liter große Triebwerk mit genügend Luft. Der deutlich vergrößerte Durchmesser der Ansaugluftführung, der frische Luft auch durch die große Öffnung links in der Frontschürze zugeführt wird, entdrosselt das Triebwerk und läßt es „freier“ atmen. 
Aus diesem Grund ist auch der Luftmassenmesser entfallen, die angesaugte Luftmasse wird – wie in der Formel 1 – berechnet. Auch deshalb 
wurden der Speicherplatz der digitalen Motor-Elektronik verdoppelt und die Rechengeschwindigkeit um 25 Prozent gesteigert.

Die Nockenwellen mit längeren Ventilöffnungszeiten sind ebenso mitverant​wortlich für die nochmals gesteigerte Motorleistung. Um die Ausschiebearbeit der verbrannten Abgase aus dem Brennraum zu reduzieren und damit die Nutzlast des Motors zu steigern, kommen Auslassventile mit einer verbesserten Geometrie zum Einsatz. Die trichterförmigen Rohreintritte im Nachschall​dämpfer unterstützen diese Maßnahme. Im Übrigen wurde auch die gesamte Abgasanlage – ganz im Sinne der CSL-Leichtbauphilosophie – aus Rohren 
mit geringerer Wandstärke gefertigt.

Ergebnis dieses erfolgreichen Feineingriffs sind jetzt 360 PS (265 kW) Leistung bei 7 900/min, das maximale Drehmoment beträgt 370 Nm bei 
4 900/min. Das ergibt eine Literleistung von maximal 111 PS/l, ein für Saugmotoren extrem hoher Wert, zudem der höchste für ein Sechszylinder-Serientriebwerk.

Der Sport-Taster in der Mittelkonsole des M3 CSL verändert maßgeblich die Steuerung der Drosselklappen: Die Gasannahme erfolgt dann noch spontaner, beim M3 CSL sind sogar die Fahrleistungen über den gesamten Drehzahl​bereich verbessert.

Apropos Fahrleistungen: Dank dieser Kraftkur ist der M3 CSL in der Lage, vom Stand auf 100 km/h in nur 4,9 Sekunden zu beschleunigen, der Wert von Null auf 200 km/h beträgt 16,8 Sekunden. Die Höchstgeschwindigkeit ist elektronisch auf 250 km/h begrenzt.

M3 CSL-Getriebe: schalten wie in der Formel 1.

Zum blitzschnellen Gangwechsel mit entsprechend direktem Zugkraftanschluss verwendet BMW M beim neuen M3 CSL ausschließlich das Sequenzielle 
M Getriebe mit Drivelogic. Dieses Getriebe, eine M eigene Entwicklung, basiert direkt auf Formel-1-Technologie und ist selbstverständlich ein integraler Konzeptbestandteil für den sportlichsten M3. Kein Wunder bei seinen schnellsten Gangwechseln, für die nur bis zu 0,08 Sekunden verstreichen.   

Zu den bereits bekannten Vorteilen von SMG Drivelogic gehören nicht nur das Schalten entweder über einen Schalthebel oder über so genannte Paddles 
am Lenkrad, die Möglichkeit, vom sequenziellen auf den automatisierten Modus zu wechseln, oder die Wahl von insgesamt elf spezifischen Schaltmodi. 
Auch viele praktische Zusatzfunktionen beinhaltet dieses moderne Getriebe, unter anderem eine so genannte Launch Control.

Diese auch Beschleunigungsassistent genannte Funktion ermöglicht es dem Fahrer, in einer bestimmten, vorgewählten Position des Schalthebels sein Auto optimal aus dem Stand heraus zu starten, um die bestmögliche Beschleunigung auszunutzen. Im neuen M3 CSL wurde diese Funktion sogar noch etwas verfeinert: Wenn der Fahrer hier diese Funktion gewählt hat, braucht er beim anschließenden Sprint von Null bis zur Höchstgeschwindig​keit nicht mehr selbst zu schalten. Das SMG Drivelogic erkennt dieses Vorhaben und schaltet die sechs Gänge optimal knapp vor der Höchstdrehzahl selbst.

Eine M Innovation: der M Track Mode.

Neben den SMG-Paddles findet der M3 CSL-Fahrer noch eine weitere Besonderheit am dreispeichigen M Sportlenkrad vor, dessen Radkranz mit griffigem Alcantara bezogen wurde – den M Track Mode-Schalter 
auf der rechten Speiche. Drückt der Fahrer diesen Schalter, setzt er eine Unterfunktion von DSC in Gang, die optisch mit einem neuen Signal im Instrumententräger angezeigt wird.

Dieser auf den Rennsport neu abgestimmte Modus der Dynamischen Stabilitätskontrolle DSC erlaubt es dem Fahrer, etwa auf einer Rennstrecke die höchstmögliche Längs- und Querbeschleunigung seines Autos innerhalb 
der physikalischen Grenzen zu nutzen. Eine Stabilitätskontrolle greift dann beim M3 CSL erst im absoluten Grenzbereich ein. Über ein optisches Signal erkennt der Fahrer, wenn dieses System arbeitet (analog DSC).

Konzentriert auf das Wesentliche: das M3 CSL-Cockpit.

Der „Formel CSL“, also der Kombination aus Intelligentem Leichtbau und fahrdynamischem Purismus, folgt auch die Gestaltung des M3 CSL-Innenraums – hier herrscht Rennsport-Atmosphäre. In Anlehnung an den Motorsport gibt es weder ein Navigationssystem noch eine Sitzheizung, 
jede mögliche Verwässerung der CSL-Idee wurde von den M Ingenieuren kritisch hinterfragt. Selbst die Basis der Bodenteppiche besteht noch aus einer gewichtsoptimierten Schaumunterlage.

Fahrer und Beifahrer finden hervorragend konturierte Schalensitze 
aus Glasfaserverstärktem Kunststoff vor, die optimalen Seitenhalt vermitteln. Für einen komfortablen Zugang in den Fond des M3 CSL können diese 
GFK-Schalensitze nach vorne geklappt werden und sind auf mechanische Weise in Höhe und Länge individuell verstellbar. Ihre Sitzbezüge bestehen aus einer Amaretta-Stoff-Kombination. Die Passagiere im Fond nehmen auf zwei ausgeformten Einzelsitzen Platz, die in die Leichtbaudurchlade integriert sind; auch hier bestehen die Sitzbezüge aus einer Amaretta-Stoff-Kombination.

Reduziertes Ausstattungsangebot.

Die Instrumententafel des M3 CSL ist sehr übersichtlich gehalten, Abdeckungen aus CFK gehören serienmäßig dazu. Denn Klimaanlage und Radio gehören nicht zum Serienumfang des gegenüber dem M3 stark reduzierten Ausstattungsangebots, hier wollten die Erbauer des M3 CSL eine eindeutige Botschaft hinsichtlich Leichtbau und Konzentration auf 
das Fahrerlebnis wiederholen. Radio und Klimaanlage sind allerdings auf Kundenwunsch aufpreisfrei erhältlich. 

Serienmäßig präsentiert sich der M3 CSL mit sichtbar aus CFK gefertigter Mittelkonsole, Tür- und Seitenverkleidungen, zur Regulierung des Innenraumklimas dient eine reguläre Heiz-/Lüftungseinheit mit Drehschaltern. Lenkrad-, Beifahrer- und vordere Kopfairbags sind auch beim M3 CSL vorhanden, nicht hingegen die Thoraxairbags – hier kann die besondere seitliche Ausgestaltung der Schalensitze leichtere Stöße abfangen. Handbremshebel und der SMG-Schalthebel besitzen Applikationen aus Alcantara-Material.

Ganz der puristischen Zielsetzung folgend, ist der neue M3 CSL nur in zwei Außenlackierungen erhältlich: in Silbergrau-Metallic und in Black-Sapphire-Metallic. Dafür besitzt der exklusive Sportwagen M3 CSL-Schriftzüge 
am Heck, an den beiden Einstiegsleisten und auf den seitlichen Kiemen. 

Das Ziel: weniger als acht Minuten für die Nordschleife.

Als Ergebnis aller dieser Maßnahmen ist ein Automobil entstanden, das 
BMW typische Fahrfreude in ihrer reinsten Form präsentiert. Der M3 CSL verkörpert in seiner kompromisslosen Gesamtabstimmung Fahrdynamik pur, die es ihm ermöglichen soll, eine bisher nicht für möglich gehaltene „Schallmauer“ zu durchbrechen: die Nürburgring-Nordschleife mit einem Serienauto in weniger als acht Minuten zu fahren. 

Der neue M3 CSL stößt aufgrund seines Leistungsgewichts sowie seiner überragenden Agilität und höchsten Fahrpräzision aber nicht nur in eine neue Dynamikklasse vor, er ist auch Innovator für neue technische Lösungen und verkörpert glaubhaft die einzigartige Synthese aus Intelligentem Leichtbau und High Performance – ein moderner Sportwagen, der in der Summe seiner exzellenten Eigenschaften die spezifische Denkhaltung der Marke BMW darstellt – puristische Freude am Fahren eben.

Technische Daten 
BMW 3er coupé M3 CSL.
	Karosserie

d

Anzahl Türen / s
	
	
	
	
	

	Anzahl Türen/Sitzplätze
	 
	2/4
	
	
	

	Länge/Breite/Höhe (leer)
	mm
	4 492/1780/1365
	
	
	

	Radstand
	mm
	2 729
	
	
	

	Spurweite vorne/hinten


	mm
	1518/1525
	
	
	

	Wendekreis
	m
	11,0
	
	
	

	Tankinhalt
	ca. l
	63
	
	
	

	Kühlsystem einschl. Heizung

l
	l
	10,7
	
	
	

	Motoröl

Getriebeöl


	l
	7
	
	
	

	Getriebeöl
	l
	1,9
	
	
	

	Hinterachsengetriebeöl
	l
	1,2
	
	
	

	Leergewicht nach EU1
	kg
	1385
	
	
	

	Zuladung nach DIN
	kg
	415
	
	
	

	Zul. Gesamtgewicht nach DIN
	kg
	1800
	
	
	

	Zul. Achslasten vorne/hinten
	kg
	880/1020
	
	
	

	Zul. Anhängelast2
	
	
	
	
	

	gebremst (12%)/ungebremst


	kg
	–
	
	
	

	Zul. Dachlast/Zul. Stützlast
	kg
	–/–
	
	
	

	Kofferrauminhalt nach VDA
	L
	410
	
	
	

	Luftwiderstand
	cX x A
	0,683
	
	
	

	Motor
	
	
	
	
	

	Bauart/Anz. Zylinder/Ventile Zylinder/Ventile


	 
	Reihe/6/4
	
	
	

	Motorsteuerung
	 
	MSS 54HP
	
	
	

	Hubraum
	cm³
	3 246
	
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	87,0/91,0
	
	
	

	Verdichtung


	:1
	       11,5 
	
	
	

	Kraftstoff
	ROZ
	98
	
	
	

	Leistung
	kW/PS
	265/360
	
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	7 900
	
	
	

	Drehmoment
	Nm
	370
	
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	4 900
	
	
	

	Elektrik
	
	
	
	
	

	Batterie/Einbauort
	Ah/–
	55/Kofferraum
	
	
	

	Lichtmaschine
	A/W
	120/1680
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Vorderradaufhängung
	 
	Ein-Gelenk-Federbeinachse mit Vorlaufversatz; 

	
	
	kleiner positiver Lenkrollradius, Querkraftausgleich; Bremsnickreduzierung

	Hinterradaufhängung
	
	Zentral-Lenker-Achse mit Längslenker und Doppelquerlenker 

	
	
	Anfahr- und Bremsnickausgleich

	Bremsen vorn
	 
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremsen

	Durchmesser
	mm
	345 x 28, belüftet
	
	
	

	Bremsen hinten
	 
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremsen

	Durchmesser
	mm
	328 x 20, belüftet
	
	
	

	Fahrstabilitätssysteme
	 
	ABS, CBC, DSC; M Differenzialsperre

	Lenkung


	 
	Zahnstangenlenkung
	

	Gesamtübersetzung Lenkung
	:1 
	14,5
	
	
	

	Getriebeart
	 
	6-Gang-Schaltgetriebe

	Getriebeübersetzung 
	I
	:1 
	4,227
	
	
	

	                                  
	II
	:1 
	2,528
	
	
	

	                                  
	III
	:1 
	1,669
	
	
	

	                                  
	IV
	:1 
	1,226
	
	
	

	
	V
	:1 
	1,000
	
	
	

	                                  
	VI
	:1 
	0,828
	
	
	

	                                   
	R
	:1 
	3,746
	
	
	

	Hinterachsübersetzung
	:1 
	3,620
	
	
	

	Reifen v/h
	 
	235/35 ZR19 / 265/30 ZR19 

	Felgen v/h
	 
	8,5J x 19 EH 2 IS 44 Alu / 9,5J x 19 EH 2 IS 27 Alu

	Fahrleistungen
	
	
	
	
	

	Leistungsgewicht nach DIN
	kg/kW
	5,2
	
	
	

	Literleistung
	kW/l
	81,6
	
	
	

	Beschleunigung  
	  0–100 km/h
	s
	4,9
	
	
	

	                           
	  0–1000 m
	s
	23,5
	
	
	

	im 4. Gang        
	80–120 km/h
	s
	5,0
	
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	2503
	
	
	

	Verbrauch im EU-Zyklus
	
	
	
	
	

	städtisch
	l/100 km
	17,8
	
	
	

	außerstädtisch
	l/100 km
	8,4
	
	
	

	insgesamt
	l/100 km
	11,9
	
	
	

	CO2 
	g/km
	287
	
	
	

	Sonstiges
	
	
	
	
	

	Emissionseinstufung
	
	EU3
	
	
	



Gewicht des betriebsfertigen Fahrzeugs (DIN) plus 75 kg für Fahrer und Gepäck.
2Erhöhungen sind unter bestimmten Voraussetzungen möglich.



3elektronisch abgeregelt.

Die Innen- und Außenabmessungen des BMW M3 CSL.

Das Drehmoment- und Leistungsdiagramm 
des BMW M3 CSL. 




































